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Infos aus Hoya, Eystrup, Heiligenfelde, Syke            und Bruchhausen-Vilsen.

Unternehmen vor Ort: Therapie 
und Sport, Calory Coach und 
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Herbstmarkt
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Liebe 
Leserinnen 
und Leser

Mit dem Ende des Brokser Hei-

ratsmarktes wird gefühlt der Herbst 

eingeläutet. Dann beginnt die Zeit 

der Erntefeste und Herbstmärkte. In 

Hoya ist am 18. und 19. September 

Herbstmarkt. Parallel dazu können die 

Besucher eine Reise ins Mittelalter unter-

nehmen. Beim Katharinenmarkt gibt sich 

der Graf die Ehre. Prinz und Prinzessin ha-

ben am 25.9. in Syke ihren großen Tag. In 

Bruchhausen-Vilsen ist der Herbstmarkt 

ein Schafmarkt. Sie werden vorm Winter 

noch einmal geschoren. Im Ortskern haben 

dazu die Geschäfte geöffnet und bei Kü-

chenwelt Klingeberg ist eine Meerschwein-

chenausstellung. Der nächste Top-Act 

kommt am 3. Oktober nach Bruchhausen-

Vilsen: Hans Werner Olm. In der Mensa 

ist der deutschlandweite Tourauftakt mit 

dem neuen Programm „Mit Vollgas im 

Leerlauf“. Weitere kulturelle Veranstal-

tungen bietet der Tag des offenen 

Denkmals am 12. September. 

zahlreiche Denkmähler öffnen 

ihr Pforten für Besucher. 

Viel Spaß wünscht

Ihr 
Redaktionsteam

DAS Magazin finden 
Sie auch im Internet:

www.das-magazin-online.de

Email: info@das-magazin-online.de
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� Wochen für ��,���* zum Kennenlernen
Testen Sie uns jetzt ganz unverbindlich.
Damit Ihr Wunschgewicht kein Wunsch bleibt!
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Syke. Abnehmen mit Vernunft und 
sich wieder wohlfühlen in der ei-
genen Haut. Dieses Ziel zu errei-
chen, ist Calory Coach behilflich. 
Im September bietet das Studio in 
Syke einen Schnupperkurs an. Zwei 
Wochen lang kann Calory Coach 
für 19,98 Euro getestet werden. Das 
besondere an dem Studio ist: Es ist 
nur für Frauen. Viele fühlen sich im 
Fitnessstudio beobachtet. Beim 
Calory Coach trainieren sie 
unter sich. Es ist eine 
Mischung aus gesun-
der Ernährung und 
Sport. 
Calory Coach ist 
das Abnehm-
konzept speziell 
für Frauen. Über 
20.000 Frauen be-
teiligen sich erfolg-
reich am Programm. 
Calory Coach steht für 
Wohlbefinden, schlank 
werden und auch bleiben. 
„Das ist wichtig, wir wollen 
keinen Jo-Jo-Effekt“, sagte Sabine 
Schreiber. Sie betreibt das Studio 
in Syke (Hauptstraße 47) und in 
Stuhr. In Deutschland, Österreich 
und der Schweiz gibt es ungefähr 
150 Studios. Über die Clubkarte ist 
auch ein Training in anderen Häu-
sern möglich. So kann zum Beispiel 
der Kursplan auch im Urlaub fortge-
setzt werden. 
Das Konzept beruht auf zwei Säu-
len: Sport und Ernährung. Dazu 
werden von den ausgebildeten Mit-
arbeiterinnen „Esspläne“ erstellt. 
Wichtig dabei ist, dass die Ernäh-
rung ausgewogen, schmeckt und in 
den Alltag rein passt. Letzteres ist 
der Garant dafür, dass alle Famili-
enmitglieder das gleiche essen. Da-
her gibt es keine Verbote oder Di-
äten. Die Experten ermitteln den 
täglichen Bedarf an Kalorien. 
Die zweite Säule ist das schonende 
Bewegungsprogramm, das effektiv 
die Gewichtsabnahme unterstützt. 
So wird mit Spaß und Gleichge-
sinnten der Zirkelparcours absol-
viert. Rund 30 Minuten Zeit muss 

man für alle Übungen einplanen. In 
dieser Zeit werden alle Muskeln be-
ansprucht. Die Geräte werden über 
einen hydraulischen Widerstand 
betrieben. So muss die Kundin bei-
de Hubwege durch Krafteinsatz 
bewältigen. Es wird komplett auf 
Gewichte ver-

zichtet. 
Bei der Anmeldung weißt eine er-
fahrene Trainerin den Neuling in 
den Gerätezirkel ein. Und es wer-
den zwei weitere verbindliche Ter-
mine abgestimmt. „An den ersten 
drei Terminen ist immer eine Trai-
nerin dabei. So vermeiden wir Ver-
letzungen durch falsches ausführen 
der Übungen“, so Schreiber. Beim 
zweiten Treffen analysieren die Pro-
fis die Körperwerte und vereinbaren 
mit der Kundin Ziele wie Wunsch-
gewicht und Zeitraum für den Ge-
wichtsverlust. Diese Ziele und die 
Auswertung der Körperanalyse be-
sprechen sie beim dritten Termin. 
Die Planer berücksichtigten bei der 
Erstellung Krankheitsbilder wie Zu-
cker, Bluthochdruck oder Probleme 
mit Gelenken und Rücken. An-
schließend können die Frauen allei-
ne an den Geräten trainieren. Meist 

Abnehmen nur für Frauen
Calory Coach verbindet Sport mit Diät 

ohne Hungern und Verzicht
trifft man sich in der Gruppe, um 
Pfunde zu verlieren und sich zu mo-
tivieren. Nicht selten sind dadurch 
schon Freundschaften entstanden. 
Die Zirkelgeräte sind im Kreis auf-
gebaut. Jeweils getrennt durch ein 
Steppodest. Zwischen den Muskel-

übungen wird die 
Kon-

Sabine Schreiber am Rudergerät bei Calory Coach in Syke. 

dition trainiert. In den 30 Minuten 
schafft man zwei Durchgänge. Die 
Übungen sind in kleine, schnelle 
Einheiten, mit hoher Wiederho-
lungsrate aufgeteilt. 
Der Körper wird auf die Verände-
rungen reagieren. Das intensive 
Coaching durch kompetentes Per-
sonal ist dabei eine wertvolle Hilfe. 
Die Überprüfung des Körperstatus 
ist ein Gradmesser für den Gesund-

heitszustand und gibt die Rich-
tung für die Etappenziele 

an. Gruppen- und Einze-
lernährungsgespräche 

vermitteln individu-
elle Lösungen und 
praxisnahe Tipps. 
Regelmäßig statt-
findende über acht 
Wochen gehende 

Intensivprogramme 
verbuchen signifikante 

Abnehmerfolge. Das Ab-
nehmprogramm wird von 

der Deutschen Hochschule für 
Prävention und Gesundheitsma-
nagement in Saarbrücken begleitet 
und wissenschaftlich ausgewer-
tet. Das Studio in Syke besteht seit 
einem Jahr. Zu finden ist es in der 
Hauptstraße 47, Telefon: 04242 
1688942.
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Musik im Park: Sonne, Regen 
und eine Menge Besucher

Bruchhausen-Vilsen. Die zwölfte 
Saison von Musik im Park ist Ge-
schichte. Von Mai bis August stan-
den Petite Five, Daveman, Voodoo 
Child und Red Fox Blues Band auf 
der Bühne im Kurpark Bruchhau-
sen-Vilsen. Über 3000 Besucher 
kamen zu den vier Konzerten. Es 
hätten noch mehr sein können, doch 
Fußball-WM und ein verregnetes 
Abschlusskonzert machten Organi-
satorin Jutta Filikowski einen Strich 
durch die Rechnung. „Trotz dieser 
Widrigkeiten bin ich zufrieden“, 
sagte Filikowski. „Das Konzept 
stimmt. Sonst hätten wir nicht zwölf 
Jahre lang, für die Besucher kosten-
lose Konzerte, anbieten können“, so 
die Organisatorin weiter. Die Reihe 
ist inzwischen weit über die Gren-

zen der Samtgemeinde hinaus be-
kannt und sucht ihresgleichen. Mit 
Decken und Picknickkörben kom-

men überregionale Musikfans in 
den Kurpark. Dort genießen sie die 
Musik bei sommerlichen Tempera-

turen. Die Konzerte sind ein Treff-
punkt geworden. Besucherrekord 
verbuchte der Auftritt von Voodoo 
Child im Juni. Am letzten Schultag 
kamen 1400 Gäste - ohne Fußball-
konkurrenz und bei sommerlichen 
Temperaturen. Bereits jetzt laufen 
die Vorbereitungen für die Mu-
sik im Park-Saison 2011. „Es wird 
wieder ein abwechslungsreiches 
Programm geben“, verspricht Jut-
ta Filikowski. Auch die Musikstile 
werden gemixt. So ist geplant ein 
Rock- und Countrykonzert. Letz-
teres war schon lange nicht mehr 
dabei. Laut der Verwaltungsmitar-
beiterin ist auch ein Jugendkonzert 
oder etwas in die Richtung irischer 
Musik angedacht. Konzertauftakt 
ist im Mai 2011. 

Gaben das Abschlusskonzert von Musik im Park 2010: Petite Five.  

Inlinertour trotzt den 
Wetterprognosen

Bruchhausen-Vilsen. Auf Skates 
ging es mit Musik vom Markt-
platz Bruchhausen-Vilsen über 
Schwarme, Martfeld wieder zurück. 
Rund 70 Sportler nahmen die 27 Ki-
lometer er Vilsa Inliner Tour in An-
griff. „Aufgrund der unterschied-
lichen Wetterprognosen ist das noch 
eine ganz gute Teilnehmerzahl“, 
sagte Bernd Garbers vom Jugend-
ring. Zwar hatten die Veranstalter 
mit über 100 Aktiven gerechnet, 
doch rund um die Samtgemeinde 
regnete es. Auf den diversen Inter-
netseiten der Wetterdienste reichten 
die Prognosen von Sonne bis zur 
Unwetterwarnung. 
Vom Markplatz Bruchhausen-Vil-
sen machte sich der Tross 
auf in Richtung des ers-
ten Zwischenstopps. Dort 
reichte der veranstalten-
de Samtgemeindejugend-
ring (SGJR) kostenlose 
Getränke. Und die waren 
nach zwölf Kilometern 
auch gefragt. Die letzten 
Kilometer bis zur Pau-
se rollten sie den Uenzer 
Damm entlang. Auf der 

wenig befahrenen Straße können 
die Skater schnell fahren. 
Einen kurzen Stopp hatte der SGJR 
in Martfeld eingerichtet. Dort war 
die Möglichkeit sich für die letz-
ten Kilometer bis zum Marktplatz 
mit Getränken einzudecken. Durch 
Wiesen und Felder rollte das Feld 
zurück zum Startpunkt. „Das ist 
eine sehr schöne Strecke“, lobte 
Andreas Linnemann aus Dörver-
den. Es kamen viele Skater aus den 
Landkreisen Nienburg oder Verden. 
„Im Raum südlich von Bremen sind 
solche Events eher selten“, erklärten 
die weit Angereisten. Auch eini-
ge Autos mit Bremer Kennzeichen 
standen am Marktplatz. 

Gutes Essen und gute 
Musik in der Scheune

Asendorf. Rundgang durch den 
Garten, italienisches Buffet und 
klassische Musik – diese Kombi-
nation gab es in Asendorf beim 
Gartenkultur-Musikfestival. In der 
Scheune des Eichenhofs spielten 
Carmen Daniela (Foto) und Conny 
Melzer. Bis zur Pause gestaltete Pi-
anistin Carmen Daniela den Abend. 
Unter dem Motto „Musikalische 
Reise durch drei Jahrhunderte“ in-
terpretierte sie Stücke von Johann 
Sebastian Bach und Wolfgang 
Amadeus Mozart. Nach der Pause 
hörten die Zuhörer Kompositionen 
von Ludwig van Beethoven, Clau-
de Débussy und Gaetana Donizetti. 

Dabei teilte sich Daniela die Bühne 
mit Conny Melzer. Die Flötistin ge-
wann schon mehrere Nachwuchs-
preise. Bevor die klassischen Klän-
ge die Scheune füllten, hatten die 
Besucher zeit durch den Garten zu 
schlendern. Vorbei an Sträuchern 
und Blumen landeten sie am italie-
nischen Buffet. Frisch gestärkt ging 
s in die Scheune. Das achte Gar-
tenkultur-Musikfestival findet den 
ganzen August über statt. Im nord-
deutschen Raum finden dazu viele 
Veranstaltungen dazu statt. Für die 
Samtgemeinde ist der Kultur- und 
Kunstverein Bruchhausen-Vilsen 
mit im Boot.  



59 Euro Aufnahmegebühr sparen 
Nur am Tag der offenen Tür

5. September von 10 Uhr bis 18 Uhr

Gewerbe vor Ort
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Wissensvorsprung durch Werder
Stefan Wolters eröffnet Therapie und Sport im Wiehe
Bruchhausen-Vilsen. Nicht nur 
Mesut Özil hat Fußballbundesligist 
Werder Bremen verloren, sondern 
auch ihren Physiotherapeuten Stefan 
Wolters. Den gebürtigen Schwarmer 
zieht es nicht zu einem europä-
ischen Spitzenclub. Er kehrt in die 
Samtgemeinde 
zurück und eröff-
net „Therapie und 
Sport“ am Bür-
gerpark 6 (beim 
Wiehe-Bad) in 
Bruchhausen-
Vilsen. Seit dem 
1. September ist 
Wolters für Sport-
ler und Patienten 
da. Am 5. Sep-
tember ist ein Tag 
der offenen Tür. 
Die Idee zur 
Selbstständigkeit 
verfolgt Stefan 
Wolters schon 
seit seiner Aus-
bildung. Jetzt wird dieser Traum 
Wirklichkeit. Die Praxis für Physi-
otherapie und Gesundheitstraining 
richtet sich an Patienten, die nach 
einer Krankheit wieder fit werden 
wollen, als auch zur Prävention. 
Dafür stehen fünf Behandlungsräu-
me bereit. Die ebenerdigen Räume 
sind alle behindertengerecht gebaut. 
Hinzu kommt ein Gruppenraum für 
Rückenschule, Kursangebote und 
Rehasport. Die zwölf Geräte im 
Erdgeschoss sind als Zirkeltraining 
aufgebaut. Sie eignen sich auch für 
Senioren. „Alle Parameter wie Ge-
wichte oder Körperhebel sind auf 
einer Chipkarte gespeichert. So 
können sie nichts falsch machen an 
den Geräten“, sagte Wolters über 
Gerätesport für über 60-Jährige. 
„Wir legen sehr viel Wert auf Quali-
tät, sowohl beim Personal, als auch 
beim medizinischen Gerätetraining 
und der Physiotherapie“, so der 37-
Jährige weiter. Eine Trainerin ist 
auch ausgebildete Ernährungsbera-
terin. 
13 Jahre Zusammenarbeit mit 
Leistungssportlern hat einen Wis-
sensvorsprung bei diversen Ver-
letzungen gebracht. Durch den 
Profisport kennt Wolters viele 

Krankheitsbilder wesentlich inten-
siver. Nur so war es möglich, dass 
die Fußballer schnell wieder fit wur-
den. Dieses Wissen kommt den Pa-
tienten und Sportlern zugute. Aus 
der Werderarbeit weiß er auch, dass 
eine „einheitliche Sprache“ wich-

tig ist. Nach dem 
Start sind enge 
Kontakte zu den 
niedergelassenen 
Ärzten und Kran-
kenhäuser unab-
dingbar. Durch 
diese Kommuni-
kation wird ein 
Netzwerk auf-
gebaut und das 
Zusammenspiel 
zwischen Arzt 
und Therapeuten 
verbessert. Als 
Ergebnis kommt 
für den Patienten 
ein besserer Hei-
lungsverlauf her-

aus. 
Sport hat schon seit der Kindheit 
das Leben von Stefan Wolters mit-
geprägt. Angefangen hat er beim 
TSV Schwarme in der damals sehr 
erfolgreichen Gehersparte. Nach 
dem Wechsel an die Weser wurde 
aus dem Gehen, Laufen und Fuß-
ball spielen. Mannschaftstraining 
ist auch im „Therapie und Sport“-

Stefan Wolters stellt ein Gerät auf die Parameter der Sportlerin ein.  

In der Mitte vom Zirkel steht 
eine Wassersäule. Sie gibt den 
Trainingsrhythmus vor. 

Der Trainingszirkel hat eine 
festgelegte Reihenfolge. 

Zentrum möglich. Firmenfitness, 
Mannschaftsübungen für die Sai-
sonvorbereitung oder Workshops 
für Trainer gehören zum Angebot. 
Hierfür sind individuelle Abspra-
chen nötig. 
Einen Eindruck von der Leistungs-
vielfalt ist am 5. September beim Tag 
der offenen Tür möglich. Zwischen 

zehn und 18 Uhr steht das Team um 
Stefan Wolters Rede und Antwort. 
Geöffnet hat Therapie- und Sport 
montags bis freitags von 7.30 bis 21 
Uhr sowie samstags und sonntags 
von zehn bis 13 Uhr (medizinisches 
Gerätetraining). Die Physiotherapie 
ist montags bis freitags von 7.30 bis 
19.30 Uhr erreichbar. 

Therapie & Sport Wolters
Stefan Wolters

Am Bürgerpark 6 (Wiehe-Bad)
27305 Bruchhausen-Vilsen
Telefon: 04252 9 3843 43
Telefax: 04252 9 38 43 44

www.tus-wolters.de
info@tus-wolters.de



Restaurant
Gesellschaftsräume
Partyservice

Dille 8 - Heiligenberg (B6)
27305 Bruchhausen-Vilsen

Telefon: 04252/2680 
Fax:   04252/678

Heiner Bomhoff

Internet:
www.Dillertal.de

Email:
dillertal@t-online.de

Sven Held-Witte | Am Marktplatz 13 | 27305 Bruchhausen-Vilsen | Tel: 04252-548

Wir bieten:
Clubraum bis 35 Personen
Saal für Feiern bis 300 Personen

Partyservice:
Buffet außer Haus z.B.: 
Grillbuffet bis 150 Personen

Veranstaltungen siehe Rückseite

Tradition erhalten
Gasthaus Mügge

 05. Februar, 20.00 Uhr

präsentiert

Veranstaltungsservice Michael Sommer präsentiert die Highlights 2010:

3. Oktober, Mensa Bruchh.-Vilsen

Veranstaltungsservice Michael Sommer präsentiert die Highlights 2011:

Deutschlandweiter
Tourauftakt von 
Hans Werner Olm.
Karten ab 31 Euro
bei Nordwest-Ticket
und Tourismus 
Service am Bahnhof 
Bruchhausen-Vilsen
Beginn: 19.30 Uhr

9. Oktober, Bruchhausen-Vilsen

Schlagerexpress
Jetzt geht die Party richtig los

Schlagerparty mit Schnitzelbuffet im Gast-
haus Mügge. Anreise um 19 Uhr per Zug ab 
Syke - Rückfahrt per Busshuttle ab 0 Uhr 
bis nach Bremen. Ab 20 Uhr Buffet. Ab 21 
Uhr Musik. Preise: 33 Euro inkl. Transfer / 
21 Euro nur mit Buffet. Karten: Nordwest-
Ticket und Tourismus-Service am Bahnhof 
Bruchh.-Vilsen

5. November, Dillertal, Bruchh.-Vilsen

Auf der Bühne: Sia Korthaus, 
Eure Mütter und Dittmar Bachmann
Moderation: Christopher Kotoucek
Karten ab September im Dillertal und 
www.Comedybremen.de Beginn: 20 Uhr

29. Januar, Mensa Bruchh.-Vilsen
Stefanie Hertel und 
Stefan Mross mit 
Band kommen.
Karten ab 37 Euro
bei Nordwest-Ticket
und Tourismus 
Service am Bahnhof 
Bruchhausen-Vilsen.
Beginn: 19.30 Uhr

5. Februar, Gasthaus Mügge
Bruchhausen-Vilsen

Samtgemeinde
Revue

Aktuelle Infos ab August, Preise 
und Kartenvorverkaufsstellen im 
Internet unter
www.sommer-veranstaltungen.de  

13. Februar, TUI-Arena Hannover
Die große NDR 1 
Niedersachsen 
Starparade
u.a. mit: Nicole, 
Andrea Berg, Peter 
Kraus, Tom Astor. 
Karten ab 35 Euro 
www.schlagerstarparade.de
01805-87 80 80*
*14 ct/min, Mobilfunkpreise max. 42 ct/min

www.Sommer-Veranstaltungen.de | www.nordwest-ticket.de 

Gastronomie

�

Veranstaltungen
Partyservice
Saal



Tischlerei

M e r l i n
Holzmöbel – besonders.echt.magisch

Zur Höchte 5
27330 Asendorf
Tel.: 0 42 53 / 21 09 89-5
Fax: 0 42 53 / 21 09 89-4
www.tischlerei-merlin.de
info@tischlerei-merlin.de  

· Möbelbau
· Restaurierung
· Treppen
· Bodenbeläge
· Innenausbau
· Fenster und Türen

Tischlerei Merlin 

Gewerbe vor Ort
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Zauberhafte Möbel 
Exclusive Einzelanfertigungen aus Asendorf

Asendorf. Möbel von der Stange, 
das ist nicht die Welt von Merlin 
Wende. Er liebt das Besondere und 
Exclusive. „Das ist meine Leiden-
schaft“, so Wende. Und weiter: „ Ich 
verkaufe Qualität.“ In der Werkstatt 
in Asendorf wird alles von Hand ge-
fertigt. 
Bevor aus Massivhölzern ein Mö-
belstück wird, ist eine Vorarbeit 
nötig. Tischler Wende besucht im 
Vorfeld den Kunden. Vor Ort nimmt 
er die Wünsche auf. „Das Möbel-
stück muss in das Gesamtbild des 
Raumes und zum Kunden passen“, 
so der 23-Jährige weiter. Dazu muss 
er den Kunden kennenlernen. Die-
se Planungsphase ist wichtig, da die 
gefertigten Möbel länger als fünf 
Jahre halten. 
Nach dem designen beginnt die Ar-
beit in der Werkstatt. Dass Merlin 
Wende überhaupt in Asendorf an-
sässig ist, ist ein Zufall. Nach der 
Lehre hatte er ein Jahr als Gesel-
le gearbeitet. Doch schon seit der 
Teenagerzeit war für Wende immer 
klar, ich will selbstständig werden. 
Auf der Suche nach einer passenden 
Werkstatt fand er das Objekt von 
Heinrich Dreyer. Hier fand er auch 
die Maschinen, die Wende benöti-
gt. In der kurzen Zeit mit Firmen-
sitz in Asendorf, hat er schon einige 
exclusive Möbel hergestellt, zum 
Beispiel ein komplettes Schlafzim-
mer aus Eiche. Die Türen vom Klei-
derschrank waren mit Stoff bezogen 
und hatten Sonne- und Mondschnit-
zereien. Dazu kamen Kommode 

und Beistellschränke. Teilweise 
wurden sie mit Innenbeleuchtungen 
ausgestattet. Alle arbeiten wurden 
von Hand gemacht. Genauso ist 
auch die mehrere Meter lange Bibli-
othekswand entstanden. „Die war 
als Schiebetür konzipiert“, ergänzte 
Merlin Wende. Ein weiteres Projekt 
war ein Zaun. In die Planken fräste 
Merlin Wende Motive. 
Ab Oktober wird er noch einen 
Gesellen einstellen. Dann ist auch 
schon das nächste Großprojekt an-
gelaufen. „Wir bauen eine Ritter-
burg für Mittelaltermärkte“, sagte 
Wende. Die Kantenlängen addieren 
sich auf rund 240 Meter. Die Burg 
bekommt stilecht zwei große Burg-
tore. 
Die außergewöhnlichen Möbel und 
Aufträge haben sich schon weit 

Merlin Wende in der Werkstatt in Asendorf.

Merlin Wende (links) und Lennart Kaspar.

herumgesprochen. So kommen die 
Auftraggeber bis aus dem Rhein-
land. 
Sein Fable für außergewöhnliche 
Möbel hat ihm schon besondere 
Aufträge eingebracht. Trotzdem 
hat Wende noch Ideen, die er noch 
nicht umsetzten konnte. So würde 
der Tischler gerne einen Fernseh-
schrank bauen, aber eben einen mit 

Features. Nach seinen Vorstellun-
gen soll der Schrank einen Seilzug 
haben, über den der Fernseher vor-
geholt wird. 
Merlin Wende übernimmt auch 
„normale“ Aufträge. Zur Zeit ist 
er beim Ausbau eines Dachge-
schosses beteiligt. Hier kooperiert 
er mit anderen Handwerksbetrieben 
wie Heizungsbauern, Elektrikern 
oder Malern. Aber auch Türen oder 
Schränke fertigt die Tischlerei Mer-
lin aus Asendorf. 

Lennart Kaspar mit einem 
gebauten Schränkchen. 



Die große
NDR 1 Niedersachsen Starparade

13 KÜNSTLER SINGEN LIVE!

WWW.SCHLAGERSTARPARADE.DE
Veranstalter: Schweter Veranstaltungs GmbH · 85521 Ottobrunn      Programmänderungen vorbehalten     (* 0,14 Euro je Min., Mobilfunkpreise können abweichen)

13.02.2011
TUI ARENA
HANNOVER
Einlass 12:30 Uhr · Beginn 14:00 Uhr · Ende ca. 21:00 Uhr

Karten jetzt überall im Vorverkauf 
Stehplätze im Party-Innenraum € 35
Sitzplätze von € 45 - € 65 (inkl. Geb.)

01805*/87 80 80
01805*/57 00 00

(* 0,14 €/Min., Mobilfunkpreise max. 0,42 €/Min.)

MICHELLE

TOMMY STEINER JÜRGEN DREWS NIK P.KRISTINA BACH

DIE CAPPUCCINOSWENCKE MYHRE TOM ASTOR NDR 1 Moderatorin:
Kerstin Werner

PETER KRAUS

UTE FREUDENBERG

NICOLEANDREA BERG SEMINO ROSSI

�

Ve
ra

ns
ta

lte
r: 

Sc
hw

et
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
s 

G
m

bH
, 8

55
21

 O
tt

ob
ru

nn
, P

ro
gr

am
m

än
de

ru
ng

en
 v

or
be

ha
lte

n 
 

ZWEI GROSSEVIDEOWÄNDE!

Event

�

Open Air im Bürgerpark

Hoya. Einmal im Jahr verwandelt 
sich der Bürgerpark in eine Platt-
form für regionale Musiker. Beim 
Open Air standen drei Gruppen mit 
unterschiedlichen Stilrichtungen 
auf der Bühne. Wie immer war der 
Eintritt frei. Bei angenehmen som-
merlichen Temperaturen kamen die 
Besucher zu Fuß oder mit Rad. 
Den Anfang machten Mueca. Die 
Musiker haben schon einige natio-
nale Bandwettbewerbe gewonnen. 
Ihre Mischung aus Metal-Kids, 
Punks, Elektro- und Hip-Hop 
Heads sprach eher die jüngeren 
Besucher an. Zwischen der pro-
fessionellen Bühne und den farbig 
angestrahlten Bäumen tummelten 
mehrere hundert Besucher. Von 
selbstkomponierter Musik der här-

ten Gangart, schwenkten die Ver-
anstalter in die 50er bis 70er Jah-
re. Beatnix aus Schwarme spielten 
Hits aus drei Jahrzehnten. Dritter 
Act waren „Gold“. Sie knüpften 
dort an, wo Beatnix ihre Zeitreise 
beendeten. Gold interpretiert Pop, 
Rock und Jazz Songs aus vier Jahr-
zehnten Musikgeschichte. Sie san-
gen und spielten ausschließlich un-
plugged. Der dreistimmige Gesang 
macht das Besondere aus. Die Mu-
sik grooved und ist handgemacht. 
Das Repertoire geht von Sting, Fe-
lix Deluxe, Marvin Gaye über Van 
Morrison und Steely Dan bis zu Rio 
Reiser, Stevie Wonder und Fleet-
wood Mac. Schon beim Gang nach 
Hause begann die Vorfreude auf das 
Open Air Konzert 2011. 

Die Gruppe Gold. 

Voller Bürgerpark beim Open Air. 



3.Okto
ber

19.30 U
hr

Bruchhausen-Vilsen
Einlass: 18.30 Uhr; Karten ab 31 Euro bei www.Nordwest-Ticket.de 
und Tourismus-Service am Bahnhof Bruchhausen-Vilsen

Die Filme wechseln - dein Kino bleibt! 
FILMHOF-HOYA

mit Café + Biergarten „Weserblick“ 
Tel: 04251-2336 www.filmhofhoya.de

Klischee: FILMHOF HOYA 

Di. 28.9. um 20 Uhr 

Ladis-Night
Eintritt nur für Damen inkl. 

1 Prosecco-Cocktail

Event

�

Martfeld-Loge. Internationale 
Tanz- und Musikgruppen waren zu 
Gast bei den 11. Loger Musiktagen. 
An drei Tagen boten die fünf Grup-
pen ein farbenprächtiges Bild. Or-
ganisiert hatte der Schützenverein 
Loge-Tuschendorf das Event. Musik 
ist eine Sprache die alle verstehen, 
egal welcher Herkunft. Ohne viele 
Worte verstanden sich die interna-
tionalen Tanzgruppen.
Traditionell eröffnet die Jugend-
tanzgruppe des Gastgebers den 
Abend. In traditionellen Holzschu-
hen sorgte die Gruppe von Elke 
Isensee für den ersten Höhepunkt. 
Schon zum dritten Mal war die 
Frauengruppe „Solovushki“ in Loge 
dabei. Wie schon vor 
vier Jahren verzau-
berten die Russen das 
Publikum mit ihrem 
Gesang und Tanz. 
Ihre Lieder handel-
ten von Liebe, Hoch-
zeit und Schmerz. 
Verpackt sind sie in 
Reimen oder Kalen-
derliedern. Einen Zu-
satzauftritt hatten sie 
am Nachmittag beim 
Sonntagskonzert im 
Kurpark Bruchhau-
sen-Vilsen. 
Lederhose und 
Schuhplatter zeigten 
die Tänzer der Grup-
pe Mürztaler. Die Ös-
terreicher klatschten 
auf ihre Lederhosen und drehten die 

Frauen über die Bühne. Spontanen 
Szenenapplaus gab es im vollen Zelt 
bei Drehfiguren, bei denen die Frau-
en in der Luft schwebten. Begleitet 
wurde die Gruppe von einer ty-
pischen steirischen Volksmusik be-
stehend aus Harmonika, Hackbrett 
und Begleitinstrumente. 

Norddeutsch wurde es, 
als die Gruppe „Reet“ 
aus dem Ammerland 
die Bühne betrat. Sie 
zeigten Tänze aus der 
Region. Heimatver-
bunden war auch die 
Formation vom Hei-
mat- und Trachtenver-
ein Börde Elsdorf. Ihr 
Darbietungen waren 
Tänze, die in dieser 
Interpretation, nur im 
Kirchspiel Elsdorf auf-
geführt werden. Für 
den Auftritt in Loge 
trugen sie die Els-
dorfer Festtagstracht. 
Nach dem offiziellen 
Programm folgte noch 
Tanz- und Partymusik 

am Freitag. 

Loger Musiktage zeigten  
Tänze aus der Heimat 

Die Mürztaler aus Österreich. 

Trachtenverein „Reet“ 
zeigte Tänze aus dem 
Ammerland. 

Solovushki reisten aus Russland 
nach Loge an. 



Brokser
Heiratsmarkt

Freitag Brillant-Feuerwerk
Dienstag Pferdemarkt

Bruchhausen-Vilsen
www.broksermarkt.de

27.-31.8.

10

Acht junge Frauen wollten Miss Brokser Markt werden. 

Minister Bernd Althusmann und Bürgermeister Peter 
Schmitz stechen das erste Faß an.  

Autoscooter stehen immer noch hoch 
im Kurs ......  

.... genauso wie der Skipper.  
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Schafs- und Herbstmarkt in Bruchhausen-Vil-

Bruchhausen-Vilsen. Am Sonntag, 
26. September lädt von 11 bis 18 
Uhr die Fördergemeinschaft Bruch-
hausen-Vilsen wieder zu ihrem tra-

ditionellen Herbst- und Schafmarkt 
mit Flohmarkt, Gesundheitsmeile, 
Modenschau und Fahrzeugschau 
ein. Neu im Programm ist der Kräu-
termarkt (siehe extra Artikel). Ein 

Großteil findet im 
historischen Ortskern 
Vilsen ab Bahnhof 
statt. Dazu kommen 
noch die Veranstaltun-
gen rund um die Kü-
chenwelt Klingeberg. 
Das Organisations-
komitee konnten über 
70 Aussteller für die 
Teilnahme gewinnen. 
Rund um den Engel-
bergplatz gibt es Live-
musik. Von elf bis halb 
zwei spielt das Blas-
orchester zum Früh-
schoppen. Die Pro-
mitheke spendet den 
Gewinn dem Musik-
zug der Ortsfeuerwehr für die Nach-
wuchsarbeit. Für hohen Umsatz 
sorgen wieder Politiker des Rates 
der Gemeinde Bruchhausen-Vilsen 

Auf dem Herbstmarkt Bruchhausen-Vilsen werden die Schafe vorm 
winter noch einmal geschoren.  

sowie die Führung der Feuerwehr. 
Weitere Aktionen: Kinderanimation 
vor „Alte Vilser Apotheke“ (Erlös, 
50 Cent je Kind, kommt einem gu-
ten Zweck für die HSG Bruchhau-
sen-Vilsen/Asendorf zugute), Kin-
derkarussell vor Raumausstattung 
Meier, Bastel- und Spielangebote am 
Stand des Kindergartens „Tausend-
schön“ und Bungee-Trampolin auf 
dem Parkplatz zwischen NKD und 
ehemaliger Post. Dazu kommt der 
Flohmarkt in der Sulinger Strasse. 

In der angrenzenden Bahnhofstras-
se präsentieren Autohäuser aus der 
Region ihre neuen Modelle und die 
Aussteller der Gesundheitsmeile in-
formieren über aktuelle Themen. 
Die Namenspaten – die Schafe 
– haben ihren Stand zwischen Au-
tomeile und Engelbergplatz. Dort 
zeigt Heinfried Stick, wie die Woll-
lieferanten fachgerecht gescho-
ren werden. Ab 13 Uhr öffnen die 
Geschäfte in Bruchhausen-Vilsen. 
Bis 18 Uhr kann gebummelt und 
geshoppt werden. Abgerundet wird 
der Herbst- und Schafmarkt durch 
zahlreiche Buden und Vereine die 
sich präsentieren. 
Nach dem Erfolg beim Maimarkt 
ist wieder eine Modenpräsentation 
geplant. Auf dem Engelbergplatz 
laufen die Models mehrmals täglich 
über den Laufsteg. Ebenfalls neu im 
Programm ist der Luftballonweit-
flug.
Tierisch wird es auch in der Kü-
chenwelt Klingeberg. Zum Herbst- 
und Schafmarkt findet wieder die 

Das Blasorchester vom Musikzug 
der Feuerwehr spielt zum 
Frühschoppen   

Volle Gassen erwartet die Fördergemeinschaft 
zum Herbstmarkt.    



The Bavarian 
  Classic Jazzband

Mittwoch, 8. September 2010,  20.00 Uhr
 
 

Veranstalter:
Kultur- und Kunstverein der 

SG Bruchhausen-Vilsen 
Bahnhof 2 

27305 Bruchhausen-Vilsen 
Tel.: 04252-930055  

 

Eintritt
Vorverkauf 12,00 €
Abendkasse 15,00 €  
Ermäßigt für Studenten / Schüler / 
Harz IV-Empfänger
 

Karten bei allen Vorverkaufsstellen von 
„Nordwestticket“ und beim Tourismus-
Service, Bahnhof 2, Bruchhausen-Vilsen

Mügges Gasthaus, 
Am Marktplatz 13

Bruchhausen-Vilsen

Concordia Pflegeversicherung
Weil unser Lebensweg damit beginnt 

und manchmal auch damit endet.

CONCORDIA. EIN GUTER GRUND.

Wir alle brauchten schon einmal liebevolle 
Pflege. Ob wir sie noch einmal brauchen, 
wissen wir nicht, doch eins wissen wir genau: 
Die Leistungen der Pflegepflicht versicherung
reichen dann allein nicht aus. 
Mit dem Concordia Pflegetagegeld sichern 
Sie sich mehr Lebensqualität im Pflegefall.

Generalagentur
HITTMEYER

Ancinner Ring 2 · 27327 Schwarme
Tel. 04258 /931502 · Fax 931509
www.agentur-hittmeyer.de 

Versicherungen · Vorsorge
Finanzierung · Immobilien
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Ferienhäuser

Kreuzfahrten

Musical

Pauschal

Last Minute

Renas Reisen
Bahnhofstr. 43
27305 Bruchhausen-Vilsen
Telefon: 04252 - 9385456

Renas Reisen
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 2
31582 Nienburg
Telefon: 05021 - 922592

Preisvergleichsystem

Bahn

Wellness

nur Hotel

Städtereisen

tagesaktuelle Preise

sen mit Flohmarkt und Meerschweinchenschau

Bruchhausen-Vilsen. Der Flecken Bruchhausen-Vilsen befindet sich mitten 
im David-Heinrich-Hoppe-Jahr. Viele Bürger konnte der Lebensweg des 
Botanikers Hoppe durch lehrreiche aber dennoch unterhaltsame Weise nä-
hergebracht werden. Die nächste größere Veranstaltung wird eine Ausstel-
lung über das Leben Hoppes im Bavendammschen Haus sein. Während des 
Schafmarktes gibt es einen Kräutermarkt. Die Fördergemeinschaft konnte 
dafür einige interessante Marktbeschicker für diese neue Idee begeistern. 
Es gibt Stände mit Heil-, Tee-, Küchenkräuter, ätherische Öle, Naturseifen, 
Körperbutter, Liköre oder Kräuteressige. Waren stammen aus dem nörd-
lichen Bremer Raum bis Hannover. In diesem ersten Jahr wird es kein groß-
er Kräutermarkt werden können, da einige angesprochene Händler schon 
auf ein Jahr im Voraus planen. Die Fördergemeinschaft wünscht sich, da 
auch ein kleiner Markt eine Bereicherung und zu einem Juwel heranreifen 
kann, eine große Besucherschar für diesen Tag.

Neu im Programm: Kräutermarkt 

internationale Rasse-Meerschwein-
chenausstellung in der Langenstras-
se statt. Am Sonnabend und Sonn-
tag hat sie jeweils zwischen 11 und 
18 Uhr geöffnet. Organisiert hat der 
Ostfriesischer Meerschweinchen 
und Nager Club (OMNC) das Tref-
fen am 25. und 26. September. Mit 
dem Treffen feirt der Club seinen 
zehnten Geburtstag. Bewertet wer-
den die kleinen Nager nach dem Eu-

ropastandard, dem OMNC- Zusatz 
sowie nach englischem Standard. 
Internationale Richter vergeben die 
Punkte. 
Dazu haben die Geschäfte im Klin-
gebergcenter geöffnet. Hüpfburg, 
selbst gebackener Kuchen, Koch-
vorführungen und Infostände von 
Jemako, Tupperware, Vorwerk und 
Thermomix runden das Angebot 
ab. 
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Auf in die Knippsaison: 
Bruchhausen-Vilsen. Im Juni war 
das erste Matjesfest auf dem Wo-
chenmarkt Bruchhausen-Vilsen. 
Am 1. Oktober folgt das nächste 
Event. Die Schlachterei Wolken-
hauer eröffnet die Knippsaison. 
Während der Wochenmarktzeit 
(14.30 bis 18.30 Uhr) verköstigt die 
Landschlachterei die norddeutsche 
Spezialität. Natürlich hat er auch 
genügend Stangen im Verkaufswa-
gen. Knipp wird traditionell in den 
Wintermonaten gegessen. Zum Ver-
zehr wird das Knipp in der Pfanne 
kräftig angebraten, bis es knusp-
rig ist. Der Wochenmarkt ist jeden 
Freitag hinter dem NKD-Gebäude, 
Bahnhofstraße 41 bis 45. 
Am Käsestand wird es ebenfalls 
sehr herbstlich. Raclettekäse ist 
wieder erhältlich. Eine Kostprobe 

wird auf dem Schafmarkt am 26. 
September serviert. Dazu gibt’s ein 
Glas Federweiser. An der Theke 
bekommen Kunden auch frischen 
Sommerkäse und jungen Schnitt-
käse. Im Geschmack unterscheiden 
sie sich von den Wintersorten. Der 
Grund: Die Tiere fraßen viel Grün-
futter. 
Sehnsüchtig warten die Olivenfans 
auf den Herbst. Dann kommt die 
neue Ernte in die Verkaufsregale. 
Laut Oliven-Olly müssen sich die 
Fans noch etwas gedulden. Da sie 
jetzt erst geerntet werden, hat der 
Spezialist frische Oliven erst ab 
Oktober wieder im Sortiment. Jetzt 
schon hat er rote italienische Lom-
bardinnenpeperoni vorrätig. Sie 
sind fleischig und mild. Man kann 
diese Sorte Peperoni grillen oder in 

den Salat schneiden. Viele mögen 
sie auch roh essen. 
An den Ständen fachsimpeln Ver-
käufer und Kunden über Gemüse, 
Fisch oder Fleisch. Die aktuelle 
Generation von Hobbyköchen weiß 
dank Fernsehköche wie Tim Mälzer 
und Co., was sie wollen. Nach dem 

Small Talk kaufen sie die qualita-
tive Ware. Mit beginn des Herbstes 
gehören auch Knipp und etwas spä-
ter auch Grünkohl dazu. Beides ge-
hört zu den typisch norddeutschen 
Gerichten. Die Bezeichnung Knipp 
ist rund um Bremen verbreitet. Im 
hannoverschen Raum ist auch die 

Knipp auf Schwarzbrot und mit Gurke. So wird es oft serviert. 
Probierportionen gibt es am 1. Oktober auf dem Wochenmarkt 
Bruchhausen-Vilsen



16.04.10 16:32:07     [Motiv '2163132(1-1)/Käse & Wein' - Dialog35KRZ341 | Kreiszeitung Syke | Tageszeitung] von Noskowiak (Color Bogen)

16.04.10 16:33:10     [Motiv '2150184(1-1076676)/Samtgemeinde  Bruchhausen-Vilse' - Dialog35KRZ341 | Kreiszeitung Syke | Tageszeitung] von Noskowiak (Color 

15

Probieraktion auf dem Wochenmarkt 

Bezeichnung „Calenberger Pfan-
nenschlag“ geläufig. Erfunden wur-
de es vermutlich von Olaf Knippe. 
Früher wurde das Gericht aus den 
Resten bereitet, die beim Schweine-
schlachten anfielen. 
Knipp ist eine fetthaltige Grütz-
wurst, in der Zusammensetzung 
ähnlich der Pinkelwurst zum Grün-
kohlessen. Hergestellt wird Knipp 
aus den Zutaten: Grütze von Hafer, 
Schweinekopf, fetter Schweine-
bauch, Schweineschmalz, Rinder-
leber, Brühe, Salz, Pfeffer. Knipp 
ist sehr aromatisch. Serviert wird es 
auf Schwarzbrot mit Gurke, alterna-
tiv auch mit Bratkartoffeln. Knipp 
galt lange als „Arme-Leute-Essen“, 
weil es ehemals eigentlich aus Res-
ten, die beim Schlachten abfielen, 
hergestellt wurde. Teilweise wer-
den auch kross gebratene Scheiben 
von Beutelwurst zum Knipp ge-
reicht – dieses Gericht heißt nieder-
deutsch „Knipp un Büddelwust“. In 
der Lüneburger Heide wird Knipp 
mit Heidschnuckenfleisch herge-
stellt und ist als „Heidjer Knipp“ 
bekannt. In Oldenburg wird Knipp 
als „Hackgrütze“ bezeichnet. 
Egal wie die Bezeichnung auch 
lautet, vom „Arme-Leute-Essen“ 
hat Knipp sich inzwischen genau-

so etabliert wie Grünkohl auf den 
Restaurantkarten der Region. In 
Dosen wird Knipp deutschland-
weit exportiert. Verkauft wird die 
schmackhafte, aber eher etwas un-
ansehnlich graue Grützwurst in der 
Regel in etwa zehn Zentimeter di-
cken Rollen. Je nach gewünschter 
Menge schneidet der Fleischer eine 
entsprechend dicke Scheibe ab. 
Matjesfest oder Knippessen – beide 
Veranstaltungen machen aus dem 
Wochenmarkt ein Erlebnismarkt. 
Eine Erkenntnis über die DAS Ma-
gazin schon im August berichtete.  In Stangen wird der Knipp verkauft. 



Vorschau
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Jazzkonzert am Marktplatz 
Bruchhausen-Vilsen. Dem Kultur-
verein ist es gelungen, die renom-
mierte deutsche „Bavarian Classic 
Jazzband“ für ein Konzert ins Gast-
haus Mügge zu holen. Möglich wur-
de dies Konzert durch besondere 
Kontakte. So kommt diese groovige 
Formation am 8. September nach 
Bruchhausen-Vilsen. Sie suchten 
bereits als blutjunge Burschen nach 
muskalisch-jazziger Verwirkli-
chung und sorgen in den 60-er und 
70-er Jahren in Bands wie der Al-
lotria JB, den Hot Dogs, der Kid 
John’s New Orleans Hot five, dem 
Maryland Orchestra für hochquali- Die Bavarian Classic Jazzband kommt nach Bruchhausen-Vilsen.

tativen Sound, der immer die Nähe 
zur klassischen Schulung erkennen 
ließ. Und sie sind Verfechter der 
Stilrichtung der Armstron, Hender-
son, Dodds und Morton. 
Darüber berichtete die Presse: ... 
das allerorten als besonders wohl-
tuend empfundene stimmige Mit-
einander innerhalb des Ensembles, 
ein ausgeprägter Hang zu Cabaret-
satirischen Einlagen und die durch-
dachte Moderation der Musikanten 
lassen gleich den berühmten Fun-
ken zum Publikum überspringen.“ 
Karten gibt es im Tourismus-Ser-
vice, Telefon: 04252-930050. 

Mit Bahn oder Rad zum Denkmal 
Bruchhausen-Vilsen. Rund 7500 
Bau- und Bodendenkmale werden 
bundesweit am Tag des offenen 
Denkmals am 12. September für 
Besucher offen stehen. Das teilt die 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz 
als Koordinatorin der Veranstal-
tung mit. Unter dem Motto „Kultur 
in Bewegung - Reisen, Handel und 
Verkehr“ werden den Kultur- und 

Geschichtsbegeisterten historische 
Verkehrsmittel, Straßen, Kanäle 
und Schienenstrecken oder alte La-
gerräume und Kaufmannshäuser 
gezeigt. Bei Führungen, Präsenta-
tionen und Ausstellungen erfahren 
sie von Eigentümern und Fachleu-
ten spannende Details aus der Ge-
schichte der Denkmale. Außerdem 
können die Besucher sich unmit-

telbar vor Ort über den baulichen 
Zustand und die Maßnahmen zur 
Instandsetzung der Objekte infor-
mieren. Die samtgemeine Bruch-
hausen-Vilsen beteiligt sich mit 
vier (Rad-) Touren. Bereist werden 
Scheunen, Eisenbahn und Mühlen. 
Anmeldungen sind bis zum 9. Sep-
tember beim Tourismus-Service am 
Bahnhof möglich. Telefon. 04252-

930050. Der Tag des offenen Denk-
mals ist der deutsche Beitrag zu 
den European Heritage Days unter 
der Schirmherrschaft des Europa-
rats. Alle Länder der europäischen 
Kulturkonvention beteiligen sich an 
dem Ereignis. Seit 1993 koordiniert 
die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz den Tag des offenen Denk-
mals bundesweit.

Tour 1: 
Eisenbahn fahren, Denkmale be-
sichtigen und Asendorf von oben 
sehen 
Gästeführer: Dietrich Friedrich 
11. Uhr: Treffen beim Tourismus- 
Service Bruchhausen-Vilsen  
11.15 Uhr: Abfahrt mit dem Dampf-
zug nach Asendorf
12.25 Uhr: nach Absprache im Gast-
haus Uhlhorn Mittagessen oder Be-
such des Automobilmuseums  
14.00 Uhr: Turmbesteigung St. 
Marcellus-Kirche Asendorf
14.30 Uhr: Spaziergang zum Hof 
Arbste Nr. 7 in Asendorf
15.00 Uhr: Besichtigung des Denk-
mal Geschützen Hauses mit Neben-
gebäuden, kleinen Bauernmarkt 
und Aktionen
17.11 Uhr: Rückfahrt ab Arbste bis 
Bruchhausen-Vilsen 

Kosten: zehn Euro pro Person/ohne 
Verzehr.

Tour 2: 
Kultur und Denkmal - Schauen 
und Wandern
Gästeführerin: Christiane Wimmer
11 Uhr: Treffen auf dem Kirchplatz 
in Vilsen am Denkmal
11.30 Uhr  Besuch des Ateliers von 
Karin Schildmair
12 Uhr: Wanderung über Kurpark 
zur Klostermühle, ca. 6 Kilometer
12.30 Uhr  Klostermühle Sympo-
sium mit 9 Künstlern / Ausstellung 
Möglichkeit zur „Brotzeit“
13.30 Uhr  Wanderung zur Wasser-
mühle in Bruchmühlen, ca. 2 Kilo-
meter; Papierschöpfen, Ausstellung, 
Brotverkauf, Bauernmalerei, Korb-
waren, Ausstellung Bunzlauer Por-
zellan, Kaffee und frisch gebacke-
ner Butterkuchen, Möglichkeit zum 
Kaffeetrinken 
15.00 Uhr : Rückkehr nach Vilsen 

Kosten: vier Euro pro Person/ohne 
Verzehr.

Tour 3:
Fahrradtour „Mühlen und mehr“

Gästeführer: Dieter Borcherding
11 Uhr: Treffen am Bahnhof 
12 Uhr: Ankunft Behlmer Mühle, 
Besichtigung 
12.45 Uhr: Abfahrt zur Nolteschen 
Mühle in Süstedt, Besichtigung 
und Führung, Bilderausstellungen, 
Möglichkeiten zum Kaffeetrinken 
bei beiden Mühlen 
15 Uhr: Abfahrt zum Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude von 1580, 
Scheunen von 1690 und großer 
Bauerngarten bei Familie Hannelo-
re und Dieter Müller in Nenndorf 4, 
in Berxen
16 Uhr: Rückfahrt nach Vilsen und 
Abstecher zur historischen Feld-
scheune in Bruchhöfen

Kosten: drei Euro pro Person/ohne 
Verzehr.

Tour 4
Fahrradfahren und Denkmäler  
in Martfeld entdecken
Gästeführer: Wilfried Müller
14 Uhr: Abfahrt Praxis Dr. Behrend, 
Bruchhausen, Schöne Reihe 20
15 Uhr: Besichtigung der Fehsen-
feldsche Mühle Martfeld
16 Uhr: Gartenbesichtigung bei Ur-
sula Schmidt, Hollen 19. Möglich-
keit, Kaffee zu trinken.
16.30 Uhr: Hof Stubbemann, Hol-
len 43 mit Speicherbesichtigung 
und Ausstellung von Arbeits- und 
Haushaltsgeräten, Blaudruck, Ge-
rätschaften zur Flachsver-arbei-
tung, Diaschau von Bernd Kunze, 
Mitglied im IGB: Hausinschriften 
in Kleinenborstel: „Quellen der 
Dorfgeschichte“, Führungen nach 
Wunsch
17.45 Uhr: Rückfahrt nach Bruch-
hausen-Vilsen 
Kosten: drei Euro pro Person/ohne 
Verzehr.

Denkmaltouren in der Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen
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Prinzessin für einen Tag
Syke. Bereits zum siebten Mal 
lässt der Disney Prinzessin-Tag den 
Traum vieler kleiner Mädchen Wirk-
lichkeit werden. Die prachtvolle und 
romantische Welt der Prinzessinnen 
zieht am 25. September bundesweit 
in rund 200 Tanzschulen des ADTV 
ein und verwandelt sie in prunkvolle 
Schlösser. Das erfolgreiche Event 
hat sich fest im Kalender der klei-
nen Prinzessinnen etabliert. In Syke 
beteiligt sich die Tanzschule Sonja 
Augustin an der Veranstaltung. Los 
geht ś um 15 Uhr für alle Drei- bis 
Achtjährigen. Karten sind ab sofort 
im Vorverkauf für fünf Euro in der 
Tanzschule erhältlich. Eltern haben 
freien Eintritt. Natürlich sind auch 
kleine Prinzen, Ritter und Könige 
willkommen. 
Der Allgemeine Deutsche Tanzleh-
rerverband (ADTV), das Disney 

Prinzessin-Magazin des Egmont 
Ehapa Verlags und die Walt Disney 
Company ermöglichen dieses mär-
chenhafte Fest in festlichem Ambi-
ente. Etwa 200 teilnehmende ADTV 
Tanzschulen verwandeln sich in 
festlich geschmückte Tanzsäle. Mit 
höfischen Spielen und königlichen 
Tänzen wird den Kindern ein unver-
gesslicher Tag bereitet. Auch in die-
sem Jahr werden bundesweit wieder 
20.000 Teilnehmer in den örtlichen 
Tanzschulen erwartet. Speziell aus-
gebildete Kindertanzlehrer vermit-
teln bei festlicher Musik die ersten 
Tanzschritte und geben Tipps für 
das höfische Benehmen. 
Mit diesem Event wird zugleich das 
bewährte ADTV Kindertanzkon-
zept unterstützt. Der Tanzlehrer-
verband hat sich schon seit Jahren 
der Förderung von Bewegung und 

sportlichen Aktivitäten bei Kin-
dern verschrieben. Auf kreative und 
ganzheitliche Weise werden Kinder 
spielerisch und vor allem mit viel 
Spaß zu mehr Bewegung und Mu-
sikalität motiviert. Die populären 
Disney Character Dornröschen, 
Schneewittchen, Cinderella, Arielle 
und Belle bieten den kleinen Mäd-
chen dabei einen schnellen Zugang 
zur Prinzessin Welt und zum Tan-
zen.

Auch in diesem Jahr hat der be-
kannte Kinderliedermacher Volker 
Rosin einen Titelsong für den Dis-
ney Prinzessin-Tag geschrieben. 
Der Titel „Ob Prinzessin oder Prinz 
– wir tanzen!“ trifft das Motto des 
Disney Prinzessin Tags wiederum 
perfekt. 
Auch die „Lollipops“  haben spezi-
ell das Lied „Prinzessin Lollipop“ 
für den Prinzessin-Tag herausge-
bracht. 

Viel Spaß hatten die Kinder beim Prinzessinnentag 2009. 

Syke. Unter den über 40 Bauern-
höfen, Puppenküchen und anderen 
Spielhäusern, die noch bis zum 26. 
September in der Ausstellung „Har-
ter Alltag - Kinderspiel“ im Syker 
Kreismuseum gezeigt werden, be-
findet sich auch ein Puppenhaus 
nach Laubsägevorlagen um 1910. 
Als im Jahr 1925 ein junger Mann 
im Erzgebirge überraschend noch 
eine kleine Schwester bekam, be-
gann er sofort mit dem Bau eines 
Puppenhauses. Die Laubsägear-
beiten waren damals eine weit ver-
breitete Freizeitbeschäftigung. So 
gab es von unterschiedlichen Fir-
men Laubsägevorlagen zu kaufen. 
Der junge Mann entschied sich 
für einen Entwurf, den der Ver-
lag Mey&Widmayer (München) 
seit 1910 im Angebot hatte. Neben 
den Vorlagen für ein zweistöckiges 
Haus mit Stuckdecken und Holz-
fußböden gab es auch Anleitungen 
für den Nachbau der kompletten 
Möblierung.
Nach Feierabend saß der große Bru-
der nun an vielen Abenden in seiner 
Werkstatt, stellte aus Weichholz das 
Haus und aus edleren Massivholz-
brettchen auch die Möbel her. Teil-
weise wurden sie dunkler gebeizt 

oder mit Ornamenten bemalt. 
1931, nach sechs Jahren Bauzeit, 
kürzte er die Arbeiten am Haus ab 
und ergänzte die fehlenden Fußbö-
den mit Fußbodentapete. Pünktlich 
zum Heiligen Abend schenkte er 
das Haus seiner kleinen Schwester, 
die es gerne und viel bespielte, wenn 
es in der Weihnachtszeit in der gu-
ten Stube aufgebaut wurde. 
Erst nach ihrem Tod im Jahr 2004 
wurde das geliebte Puppenhaus aus 
Platzgründen verkauft.
Möbel, die nach Vorlagen von 
Mey&Widmayer hergestellt wur-
den, findet man relativ häufig. Der 
Selbstbau war eine kostengünstige 
Alternative zum Kauf von Puppen-
stubenmöbeln. Vollständige Pup-
penhäuser sind dagegen wegen des 
enormen Zeitaufwands und der ho-
hen Materialkosten selten.

Laubsägearbeiten für die 
kleine Schwester 

Schloßstübchen feiert mit 
Westernmusik Jubiläum

Bruchhausen-Vilsen. Das Schloß-
stübchen verwandelt sich in einen 
Western-Saloon. Für die passende 
Westernmusik sorgt das Duo Gran-
de (Foto). Die beiden Sänger haben 
über 320 Lieder im Programm und 
zusammen über 80 Jahre musika-
lische Erfahrung. Das Spektrum 
reicht von Kathy Mattea (18 Wheels), 
über Roy Orbison (California Blue) 
bis hin zu Kenny Rogers. Die ers-
ten Gitarrenklänge erklingen am 

10. September um 20 Uhr. Karten 
gibt es ab sofort im Vorverkauf für 
12 Euro (Abendkasse 15 Euro) im 
Schloßstübchen in der Schloßstra-
ße 13 in Bruchhausen-Vilsen. Der 
Reinerlös wird der Tierschutzgrup-
pe Bruchhausen-Vilsen gespendet. 
Mit dem Westernabend feiert das 
Schloßstübchen sein 20-jähriges 
Bestehen. Passend zum Abend 
gibt ś Westernsteaks zu essen. 



Roberto Capitoni verbindet Zauberei mit Comedy. 
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Martfeld. Rund um das Erntefest in Martfeld steigt eine große Zeltparty. Auf den Festplatz am Echterkamp kommt am 25. September die angesag-
teste Top-40 Band Norddeutschlands: Free Steps. Bis in den frühen Morgen spielt die zehnköpfige Band einen bunten Mix aus ihrem reichhaltigen 
Angebot. Mit aktuellen Chartstürmern, Medleys, Schlager, Rock, Pop und Partykrachern treffen sie den Geschmack der Teenager als auch der über 
40-Jährigen. 
Die für eine Top-40-Band ungewöhnliche Besetzung, die unter anderem einen kompletten Bläsersatz beinhaltet, ermöglicht eine wahrhaft exzellente 
musikalische Qualität. Sie wird auch hohen Ansprüchen mühelos gerecht und vor allem eine Programmvielfalt, die ihresgleichen sucht. Covermusik 
vom Feinsten, hier ist das Tanzen absolut unvermeidbar. Bereist einen Tag vorher, stehen die Martfelder Blues Band und Sixtyfive Cadillac auf der 
Bühne. 

Bruchhausen-Vilsen. Du kannst, 
singen, tanzen, zaubern oder bist 
komisch? Dann bist du genau das 
Talent, dass für die Samtgemeinde-
Revue gesucht wird. Der Galaabend 
findet am 5. Februar kommenden 
Jahres statt. Talente bewerben sich 
mit Kurzbeschreibung und Demo-
tape bis zum 10. September beim 
Tourismus Service in Bruchhausen-
Vilsen. 
Für die Veranstaltung am 5. Februar 
sucht der Kultur- und Kunstverein 
(kuk) die besten Talente. Im Cas-
ting entscheidet eine fachkundige 
Jury, welche Künstler und Musiker 
den Sprung in die große Samstag-
abend Veranstaltung schaffen. Mit-
machen dürfen alle, die wohnhaft 
in der Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen und mindestens 16 Jahre alt 
sind. Gesucht werden Musiker (vom 
Alleinunterhalter bis Band), Tanz-
gruppen, Comedian, Kabarettist 
und Varietékünstler. Dabei ist es 
egal ob, man einen Hasen aus dem 
Hut zaubert, Fußbälle jongliert oder 

eine Arie singt. Das Programm der 
Bewerber darf zehn Minuten nicht 
überschreiten. In die Bewerbungs-
unterlagen gehören rein: kurze Be-
schreibung (maximal eine DinA-4 
Seite) des Programms und ein De-
moband in Form von CD, DVD oder 
Fotos. Alle Bewerber müssen am 
1. Oktober Zeit haben. Dann findet 
ab nachmittags das Casting statt. 
Die Sieger stellen sich am 5. Feb-
ruar dem Publikum bei der Samt-
gemeinde Revue. Die Umsetzung 

Dein Talent wird gebraucht
Für die Samtgemeinderevue werden ge-
sucht: Künstler, Musiker oder Komiker

Erntefest mit den Free Steps und MBB

Schwarme. „Nun aber...“ so 
heißt das aktuelle Programm von 
Matthias Schlicht. Seit vielen Jah-
ren verbindet man Kirchenkaba-
rett in Norddeutschland mit diesem 
Namen. Der promovierte Theologe 
und Uni-Dozent hält der Welt den 
Spiegel vor. Als christlicher Till 
Eulenspiegel blickt er in Lebens-
geschichten zurück und prescht 
mit Weitsicht nach vorne. Am 26. 
September kommt Schlicht nach 
Schwarme. Spielort: die Kirche, wo 
auch sonst. 
Kein Thema ist ihm fremd: ob Män-
ner in der „Mitleidskrise“, Frauen 
mit Jugendsünden-Tattoos, Hunde 
mit Welpenschulenfrust oder ver-
wunderte Geistliche im Dschungel 
des Weltlichen. Schlichts Stücke, 
mit Wortwitz und Gitarre vorge-
tragen, sind mal direkt, mal au-
genzwinkernd, mal ernsthaft und 
immer mit Blick auf das allzu-
menschliche Leben vor und hinter 
Kirchenmauern. Glaube ist, wenn 
man trotzdem lacht. Mit Matthias 
Schlicht kann man lachen. Sogar 
über sich selbst. 

Lachen in 
der Kirche

erfolgt in Kooperation mit dem Ver-
anstaltungsservice Sommer. Das ist 
die Chance, um verborgenes Talent 
zum Vorschein zu bringen. Neben 
einem großen Auftritt bei der Samt-
gemeinde Revue gibt es für die Fi-
nalisten Geldpreise. Anmeldungen 
können schriftlich oder per Email 
eingereicht werden. Tourismus Ser-
vice Bruchhausen-Vilsen,  Bahnhof 
2, 27305 Bruchhausen-Vilsen oder 
Email: tourismus@bruchhausen-
vilsen.de
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Bruchhausen-Vilsen. Am 20. Ge-
burtstag der Deutschen Einheit 
präsentiert Hans Werner Olm sein 
neues Bühnenprogramm. Deutsch-
landpremiere hat „Mit Vollgas im 
Leerlauf“ in Bruchhausen-Vilsen. 
Am 3. Oktober wird die Mensa am 
Schulzentrum zur Hochburg der 
Heiterkeit. Messerscharfe Logik 
hilft den Alltag lockerer zu sehen. 
Karten für Olm gibt es bei Nord-
west-Ticket, Tourismus-Service 
Bruchhausen-Vilsen und alle Filia-
len der Kreiszeitung. Showbeginn 
ist um 19.30 Uhr und eine Stunde 
eher öffnet die Halle. 
Wie soll man jemanden beschreiben 
der seit vielen Jahren zu den be-
ständigsten Bespaßungsprofis des 
Landes zählt? Hans Werner Olm ist 
der „Dalai Lama“ der deutschspra-
chigen Belustigungsindustrie. Ein 
Mann, an dem man sich gedanklich 
immer wieder lustvoll reiben kann. 
Neben unzähligen Fernseh- und 
Bühnenprogrammen schuf er in 
seinen Shows archetypische Klone 
der Spezies Mensch. Olm erfand 
Luise (Scheiß die Wand an) 
Koschinsky – eine 
direkt der Hölle ent-
sprungenen män-
nerfressenden 
Wuchtbrumme, 
sowie Paul (Ich 
habe sie alle 
gehabt) Schraa-
da, den charmant 
machohaften Frau-
enflüsterer, 
der mit seiner 
monatlichen 
FHM Kolumne 
Frauen - Tipps 
gibt und Män-
ner - Trends 
setzt. Olm war 
der intrigante 
Haus- und Hoffrisör „Spliss“ an der 
Seite von Nina Hagen in den beiden 
„Otto Kino - Bestsellern“ 7 Zwerge 
und heimste nebenbei noch ein paar 

Preise für außergewöhnliche und 
kreative Comedy - Formate ein. 
Die Sprüche aus seiner 7er BMW 
Autokäufer- Parodie „Hatta Klima? 
Hatta Hatta!“ gehören mittlerwei-
le zum deutschen Sprachgut. In 
seinem neuen Programm „Mit 
VOLLgas im LEERlauf“ be-
schäftigt sich der Meister 
neben einer Neuver-
sion seines 7er Klas-
sikers diesmal unter 
anderem mit der glo-
balen Digitalisierung, 
die kaum noch Raum 
lässt für kusche-
liges Menscheln. Er 
macht sich sorgen-
voll Gedanken über 
die Verformung der 
Kinderdaumen, weil 
die soviel SMSen. 
Er beantwortet Fra-
gen wie: Gibt es eine 
Mimik nach Botox? 
Oder - kann ein Ad-
venture-Urlaub in 
Afghanistan Spaß 
machen? Wo ist die 

gute alte Vorfreu-
de geblieben? 

Warum ist 
Nichts tun 
so anstren-
gend? Wie 
funktioniert Wii. Und was 

ist das für eine Zeit, in der, 
der Berufswunsch sprach 

unbegabter Teena-
ger tatsäch-
lich Hartz 
IV oder 
Klingelton 
ist? Als Le-
ckerbissen 
gibt’s dann 
noch eine 

Charts-Show 
mit neuen einfühlsamen Kran-
kenhausliedern obendrauf. Hans 
Werner Olm möchte Mut machen. 
Er bündelt das Chaos und zeigt wie 

Hans Werner Olm gibt 
Vollgas in der Mensa

viel Komik in unserer selbst ge-
wählten Hilflosigkeit stecken kann. 
Sein Credo – weg von der Jamme-
rei – hin zur Erkenntnis. Erleben 
sie Olm wie sie ihn lieben, zu einer 
augenzwinkernden Bestandsauf-
nahme und verlassen sie seine Show 
als Prisma, in das weißes Licht fällt 
und als Regenbogen wieder austritt. 
Wo Comedy aufhört fängt Olm an! 
Von Bruchhausen-Vilsen aus wird 
Hans Werner Olm aus ins geeinte 
Deutschland rausziehen und seine 
Botschaften verkünden. 

Karten bei: Nordwest-Ticket Telefon: 0421 36 36 36 www.nordwestticket.de oder Tourismus-
Service am Bahnhof  in Bruchhausen-Vilsen



Pausenzeit im Mittelalter. Zu sehen auf dem Katharinenmarkt in Hoya. 

Vorschau

20

Hommage an 
die Knef

Syke. „Sie ist die außergewöhn-
lichste Diva der Deutschen. Der ers-
te Filmstar der Nachkriegsjahre, die 
erste deutsche Chansonsängerin, die 
Bestsellerautorin des „Geschenkten 
Gauls“ – kurzum, die Knef kennt 
jeder.“ So schrieb die Süddeutsche 
Zeitung über Hildegard Knef. 
Am 28. Dezember 2010 wäre sie 
85 Jahre alt geworden. Aus diesem 
Anlass, widmet Tim Fischer der 
großartigen Texterin einen Konzer-
tabend. Begleitet von Ralf Templin 
an der Gitarre und Sebastian Selke 
am Cello taucht Tim Fischer voller 

Foto: Lutz Müller-Bohlen

Energie, Liebe und Freude in den 
Kosmos der Knefschen Lyrik ein, 
die mit Wärme und tiefer mensch-
licher Einsicht vom Überleben, von 
Ängsten, vom Alltag, vom Glück 
und vom Unglück erzählt. Immer-
hin sagte Hildegard Knef über sich 
selbst: sie habe ein einfaches Rezept, 
um fit zu bleiben, sie laufe jeden Tag 
Amok. Die Hommage an die Knef 
ist am 25. September um 20 Uhr im 
Theater Syke. Das Konzert ist eine 
Vorpremiere. Offizieller Start ist 
am 29. September in Hamburg. 

Hoya. Wer sich am 18. und 19. Sep-
tember auf den Weg nach Hoya/
Weser macht, kann zwischen zwei 
Epochen wählen: Das hier und heu-
te oder dem Mittelalter. Parallel 
zum Herbstmarkt findet auch wie-
der der Katharinenmarkt statt. Der 
Herbstmarkt beginnt am Sonnabend 
mit einem Flohmarkt. Am Sonntag 
beginnt um elf Uhr der Kunst- und 
Bauernmarkt. Ab 14 Uhr haben die 
Geschäfte geöffnet. Am Lindenhof 
singt der Shanty Chor (zwölf Uhr), 
um halb zwei folgt Bauchtanz und 
um 14 Uhr treten die Ballettmäu-
se des MTV Bücken auf. Fergus 
Holmes unterhält das Publikum von 
15 bis 17 Uhr mit Livemusik. 

Herbstmarkt 
und Mittelalter

Das Kontrastprogramm gibt ś rund 
um den Zwergenbrunnen. Dort fei-
ern Graf und Gräfin zwei Tagen mit 
den Besuchern. Auf dem Kathari-
nenmarkt sind zu sehen: Handwer-
ker mit ihren Ständen, Gauklern, 
Musikanten, Ritter und Spielleu-
ten. An beiden Tagen bieten die il-
lusteren Zeitreisenden in deftiger, 
lutherdeutscher Sprache „allerley 
Kurzweil“. Krämer feilschen laut-
hals um ihre Waren. Ketzer werden 
verurteilt. In den Schänken reichen 
die Wirte „schäumend Pihr aus Ka-
lebassen, fein süffiges Met in Hör-
nern, Wein und sarazenischen Mok-
ka in edlen Gefäßen“.

Syke. Das Fahrrad und die außer-
gewöhnlichen Spielorte bilden auch 
im achten Jahr den Hintergrund 
des Festivals Jazz Folk & Bike am 
4 und 5. September in Syke. Der 
norwegische Starsaxofonist Håkon 
Kornstad stellt in der Barrier St. Bar-
tholomäuskirche sein erfolgreiches 
neues Soloalbum Dwell Time vor, 
da er in der Osloer Sophienkirche 
aufgenommen hat. Erstmalig fin-
det auch ein Open Air Konzert im 
Park des Syker Vorwerks statt. Dort 
wird die Blues Company, Deutsch-
lands erfolgreichste und dienst-
älteste Bluesband, alle Register 
ziehen. Haunted by the Blues mit 
Uli Beckerhoff als Stargast an der 
Trompete werden das Kreismuseum 
mit ihrem hochgelobten neuen Pro-
gramm Sack o’ woe zum Swingen 

bringen. Anke und die Seemanns-
bräute, der Liedermacher Jan Jahn 
und die holländischen Cajun- und 
Zydeco-Band Swamp runden das 
Programm ab.

Programm 4. September 
16:00 Uhr: Jan Jahn, Wassermühle  
18:00 Uhr: Håkon Kornstad, St. 
Bartholomäuskirche 
20:30 Uhr: Swamp, Kreismuseum
Programm 5. September:
11:00 Uhr: Klaus der Gei-
ger, Künstlerhof Schnepke
14:00 Uhr: Le Sorel-
le Blu, Wolfsschlucht
16:00 Uhr: Blues Company, Syker 
Vorwerk 
18:00 Uhr: Haunted by the 
Blues, Kreismuseum

Mit dem Rad zur Musik

Irisch Folk in der Scheune
Süstedt. Seit 2500 Jahren trotzt die 
imposante eisenzeitliche Steinfes-
tung Dun Aengus vor der sturmum-
tosten Steilküste Westirlands den 
Gewalten des Atlantischen Ozeans 
und dem nagenden Zahn der Zeit. 
Das gleichnamige Quartett Dun 
Aengus aus der Vorharzregion hat 
einige der schönsten Steine aus den 
alten Gemäuern auf Hochglanz ge-
bracht, um sie aufs Neue unter das 
Volk zu bringen. Musikalisch be-
trachtet. Lebhafte Jigs und Reels 
werden genauso feilgeboten wie 
stimmungsvolle Lieder und Bal-
laden mit vierstimmigen Harmo-
niegesang; Direktimporte von der 
Grünen Insel gleichermaßen wie 
fantasievolle Schöpfungen aus ei-
gener Feder. Die umtriebigen Vier 
bringen dabei jahrelange Spieler-

fahrung aus anderen Musikgruppen 
mit. Bianka und Klaus sind Kern 
der Braunschweiger Folk-Band Tri-
angle, Christian spielt in der Folk-
Tanz-Band tubs.it und fiedelt ge-
legentlich im Mittelalter, Tom war 
Frontmann der Münsteraner Folkro-
cker Deoch an Dorais. Für ein Kon-
zert kommen sie nach Süstedt in die 
Noltsche Scheune. Am 18. Septem-
ber beginnt es um 20 Uhr. 
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Kein Fast-Food im Weihnachtsstress
„Wo feiert ihr denn dieses Jahr Sil-
vester?“ Schon viele Wochen vor 
dem Jahreswechsel wird diese Fra-
ge immer wieder gestellt. Es scheint 
fast so, als herrsche zum Jahres-
ausklang überall ein regelrechter 
Amüsierzwang. Zumal auch die 
vorhergehenden Weihnachtstage 
für viele mehr Stress als Vergnügen 
bedeuten. Dazu kommt der Jahres-
endspurt im Job: Jetzt müssen noch 
möglichst viele Geschäftsabschlüs-
se unter Dach und Fach gebracht 
und laufende Projekte rechtzeitig 
beendet werden.
Gibt es keine Gelegenheit für re-
gelmäßige Pausen, zehrt dies en-
orm an den Nerven. Die Dauer-
anspannung raubt manchen sogar 
den Schlaf. So kommt es zu Über-
müdung, Konzentrationsproblemen 
und Versagensangst im Job. Hier 
rät die Kasseler Fachärztin für All-
gemeinmedizin Dr. Sabine Schäfer: 
„Bei Unruhezuständen, Nervosität 
und Schlafstörungen empfehle ich 
Betroffenen, ihre Lebensweise zu 
überdenken. Unterstützend für ein 
optimales Zusammenspiel von An-
spannung und Entspannung, von 

Denktätigkeit und kreativer Tätig-
keit kann beispielsweise die Gabe 
von Neurodoron (Apotheke, von 
Weleda) über einen Zeitraum von 
circa sechs bis acht Wochen sein.“ 
Gerade das Jahresende bietet sich 
hervorragend dazu an, das eigene 
Leben in ruhigere Bahnen zu len-
ken.
Viele Stressgeplagte lassen regel-
mäßig Mahlzeiten aus oder greifen 
zu vitalstoffarmem Fastfood. Ein 
Fehler, denn das Risiko von Man-
gelerscheinungen, Übergewicht 
und einer erhöhten Infektanfäl-
ligkeit ist dann vorprogrammiert. 
Stattdessen gehören zu einer aus-
gewogenen Ernährung vor allem 
Vollkornprodukte, Obst, Gemüse, 
Fisch, Meeresfrüchte und in Maßen 
auch Fleisch.
Als ideale „Gehirnnahrung“ gelten 
Nüsse. Sie liefern eine Reihe von 
Vitaminen, Mineralstoffen, Spu-
renelementen, gesunden Fettsäuren 
und einen beträchtlichen Anteil an 
Lecithin. Übrigens: Die höchste 
Menge an B-Vitaminen für starke 
Nerven und bessere Laune soll in 
Paranüssen und Mandeln stecken.

Wohlfühltipps zum Jahresende
- Autogenes Training, progressive Muskelentspannung oder Yoga helfen  
dabei, das innere Gleichgewicht zu stärken.
- Beim Besuch im Wellnessbad oder der Sauna lässt sich wunderbar  
abschalten.
- Blumen, eine Obstschale oder ätherische Öle hellen die Stimmung auf.
- Eine CD mit stimmungsvoller Musik entspannt.
- Nehmen sie sich Zeit für ein Treffen mit Freunden und guten   
Bekannten.
- Spazierengehen an der frischen Luft hebt die Stimmung und stärkt das  
Immunsystem

Wer es lernt, Aufgaben zu delegieren, hat mehr von seiner Zeit.
				                                Foto: djd/Weleda

Mit Flachbildschirm, HDTV und 
rasantem DSL-Anschluss zieht mo-
dernste Technik in die eigenen vier 
Wände ein. Doch die optimale Nut-
zung der bunten Multimediawelt 
stellt Familien vor neue Herausfor-
derungen. Was ist, wenn die draht-
lose Internetverbindung nicht bis ins 
Arbeitszimmer unterm Dach reicht, 
weil die Decke zu dick ist? Was, 
wenn der Festplattenrekorder im 
Wohnzimmer steht, aber die Kinder 
im eigenen Zimmer ihre Lieblings-
serie schauen wollen? Unpraktisch 
ist auch, wenn die heruntergela-
denen MP3-Songs auf dem Laptop 
daheim liegen und man unterwegs 
nur sein Handy dabei hat. 
Clevere Heimvernetzung kann hier 
für Abhilfe sorgen. Dabei muss der 
Nutzer kein Experte sein. Kosten-
lose Software aus dem Internet wie 
der „Netzmanager“ hilft, Schritt 
für Schritt ein eigenes Netz für zu 
Hause aufzubauen. Und wenn die 

Wände zu dick sind fürs drahtlose 
Surfen im WLAN, lässt sich auch 
das heimische Stromnetz nutzen. 
Um den Computer mit dem Inter-
netanschluss zu verbinden: Einfach 
einen „Powerline-Adapter“ in die 
Steckdose stecken, PC anstöpseln 
und lossurfen. Die passenden Ge-
räte gibt es etwa bei der Telekom. 
Sie ermöglicht ihren Kunden auch, 

aufgezeichnete TV-Sendungen in 
allen Zimmern anzusehen. Wer ei-
nen ihrer HD-fähigen Festplatten-
rekorder im Wohnzimmer nutzt, 
kann mit günstigen Zusatzgeräten 
von jedem Raum aus auf Filme, Se-
rien und Shows zugreifen, die auf 
der Festplatte liegen. Die Geräte 
lassen sich untereinander ohne Ein-
richtungsaufwand verbinden. Auf 

Drahlos surfen und Musik hören im ganzen Haus
Zusatzgeräte verzichten können Fa-
milien, die bereits beim Hausbau an 
die optimale Verkabelung denken: 
Moderne Netzwerkkabel sorgen für 
das perfekte Breitbanderlebnis in 
jedem Raum und sind mittlerweile 
ähnlich wichtig wie Strom- und an-
dere Versorgungsleitungen. 
Wer seine Daten auch über die eige-
nen vier Wände hinaus immer bei 
sich haben möchte, kann sie zentral 
im Netz speichern. Dazu haben die 
verschiedenen Anbieter sogenannte 
Mediacenter eingerichtet. Hier las-
sen sich Songs, Fotos oder Videos 
per Mausklick abspeichern und 
dann über jedes beliebige Gerät mit 
Anschluss ans weltweite Datennetz 
abrufen - ob Handy und Laptop un-
terwegs oder Fernseher zu Hause. 
So braucht jeder seine persönlichen 
Hits oder Schnappschüsse nur ein-
mal zentral zu sichern und muss 
nicht auf jedem Gerät Kopien able-
gen.

Fernsehen, telefonieren, surfen: Mit wenigen Klicks lässt sich ein eige-
nes Heimnetzwerk einrichten.     	              Foto: djd/Deutsche Telekom



Termine

22

alle A
ngaben ohne G

ew
ähr

Freitag, 3. September

Uhrzeit Was geht ab Ort
20 Uhr Maritimer Abend  mit Jonny Glut, Logger‘s Men Syke, Muhlenhof
20 Uhr Unerhört Hörenswert - von klingenden Röhren und röhrenden Klängen Bruchhausen-Vilsen, Die Scheune

Sonntag, 5. September
Uhrzeit Was geht ab Ort

11 Uhr Jazz Folk & Bike: It´s all blues Syke, diverse Orte
15 Uhr Sonntagskonzert mit dem Chor Kaleidoskop Bruchhausen-Vilsen, Forum

Sonnabend, 11. September
Uhrzeit Was geht ab Ort

10 Uh Kleinbahn-Wochenende, Tag des offenen Denkmals und Kindertag Bruchhausen-Vilsen, Museumsbahn
13 Uhr Familiendrachenfest (auch Sonntag) Syke-Clues, Drachenplatz
14 Uhr 20 Jahre Country Skippers SDC Asendorf-Graue, Landhotel Steimke
15 Uhr Open air - Folklorekonzert der Kreismusikschule Syke, Kreismuseum
19 Uhr Ausstellungseröffnung ZARTES & MEER Bruchhausen-Vilsen, Klostermühle

Mittwoch, 8. September
Uhrzeit Was geht ab Ort

20 Uhr Sonder-Gastspiel der Bavarian Classic Jazzband Bruchhausen-Vilsen, Gasthaus Mügge

Sonntag, 12. September
Uhrzeit Was geht ab Ort

14 Uhr Tag des offenen Denkmals Samtgemeinde
15 Uhr Abschlusskonzert der Reihe „Sonntagskonzerte im Park“ Bruchhausen-Vilsen, Kohlwührensee

Sonnabend, 4. September
Uhrzeit Was geht ab Ort

15 Uh Beginn der Feierlichkeiten „1150 Jahre Altbücken“ Hof und Park Sporleder, Bücken
16 Uhr Jazz Folk & Bike: It´s all blues Syke, diverse Orte
20 Uhr Das große Fest im Park Hof und Park Sporleder, Bücken

Freitag, 10. September
Uhrzeit Was geht ab Ort

17.30 Uhr PaPlaPa mit Firmenstammtisch Hoya, Guder Parkplatz

Freitag, 17. September

Uhrzeit Was geht ab Ort
20 Uhr Matthias Schlicht: Nun aber... Schwarme, Kirche

Sonnabend, 18. September
Uhrzeit Was geht ab Ort

12 Uh 18. Katharinenmarkt zu Hoya (auch Sonntag) Hoya, Innenstadt
14 Uhr Herbstmarkt mit Flohmarkt (auch Sonntag) Hoya, Innenstadt
20 Uhr Dun Aengus - Irish-Folk Süstedt, Noltesche Scheune

Sonnabend, 25. September
Uhrzeit Was geht ab Ort

20 Uhr Herbstfest mit den Free Steps Martfeld, Echterkamp
20 Uhr Tim Fischer singt ein Knef-Konzert voller Energie, Liebe und Freude Syke, Theater

Sonntag, 26. September
Uhrzeit Was geht ab Ort

10 Uhr Rasse-Meerschweinchenausstellung Bruchhausen-Vilsen, Klingeberg
11 Uhr Herbst-/Schaf-/Flohmarkt Bruchhausen-Vilsen, Ortskern
15 Uhr Bremer Musiktheater für Kinder Syke, Gleis 1 (AWO)

Freitag, 24. September

Uhrzeit Was geht ab Ort
20 Uhr Bubble & Squeak, rische Musik in ungewöhnlichen Variationen Syke-Barrien, Wassermühle
20 Uhr Der Chor Don Bleu in der Pubertät. Syke, Gleis 1

Mittwoch, 22. September
Uhrzeit Was geht ab Ort

15 Uhr Falko Weerts op Platt Syke, Ratssaal
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Ein Traum, den jeder Schauspie-
ler träumt: die eine, die ganz große 
Rolle, die unsterblich macht. Für 
den hochbegabten österreichischen 
Schauspieler und Frauenliebling Fer-
dinand Marian war er in Erfüllung 
gegangen. Von Oslo bis Venedig, 
von Paris bis Budapest schmück-
te sein Porträt 1940 die Lichtspiel-
häuser. Doch diese Rolle, die er nur 
widerstrebend angenommen hatte, 
wurde ihm zum Verhängnis: Mari-
an spielte die Haupt- und Titelfigur 
in Veit Harlans NS-Propagandafilm 
JUD SÜß. 
Auf der Grundlage dieses Buches 
drehte Oskar Roehler sein biogra-
fisches Drama JUD SÜß – Film 
ohne Gewissen. Es ist ein ‚Human 
Drama’ und zugleich ein politischer 
Film, der die Mechanismen macht-
politischer Manipulation aufdeckt 
und ihre schrecklichen Folgen 
zeigt. 
Berlin 1939. Der mittelmäßig er-
folgreiche, aus Österreich stam-
mende Schauspieler Ferdinand Ma-
rian bekommt direkt von Joseph 
Goebbels die Rolle des „Jud Süß“ 
in dem gleichnamigen NS-Propa-
gandafilm angeboten. Die Regie 
soll Veit Harlan übernehmen. Eine 
einmalige Karrierechance für Mari-
an. Hin- und hergerissen weigert er 
sich zunächst, vor allem wegen der 

Einwände seiner Frau Anna (Marti-
na Gedeck) und seiner Befürchtung, 
danach auf jüdische Rollen festge-
legt zu werden. Doch nachdem Mi-
nister Goebbels (Moritz Bleibtreu) 
immer stärkeren Druck auf ihn aus-
übt, willigt er ein. Marian versucht, 
sich und seiner Frau einzureden, er 
könne die Rolle so spielen, dass der 
Titel-Bösewicht zum Sympathieträ-
ger würde. Doch selbst diese from-
me Absicht macht sich der Film 
geschickt zunutze – sie steigert am 
Ende sogar noch dessen Wirkung 
auf die Massen. Marians Verstri-
ckung in die Folgen dieser genau 
geplanten filmischen Propaganda-
waffe ist nicht mehr aufzuhalten.
Schon während der Dreharbeiten 
spitzt sich die Situation in seinem 
privaten Umfeld zu. Durch seine 
zunehmende Veränderung abgesto-
ßen, entfremdet sich seine Frau von 
ihm. 
Marians persön-
liche Tragödie 
nimmt ihren Lauf. 
Der nationale und 
internationale Er-
folg von Jud Süss, der bei der Fes-
tivalpremiere in Venedig auch einen 
italienischen Filmkritiker namens 
Michelangelo Antonioni begeistert, 
ist da nur ein kurzes, rauschhaftes 
Intermezzo. Zunehmend durch-

Jud Süss - Film ohne Gewissen

schaut der neue NS-Superstar die 
gesellschaftliche Wirkung seines 
Films und den verbrecherischen 
Charakter des Regimes. Seine Al-

koholexzesse und 
Seitensprünge sind 
verzweifelte Ab-
lenkungsversuche 
– durch die er das 
Missfallen Goeb-

bels’ erregt. Um ihn unter Kontrolle 
zu bringen, lässt der Minister Anna 
deportieren. Doch das beschleunigt 
Marians Niedergang nur noch, auch 
seine tschechische Geliebte Vlasta 
(Erika Maroszan) ist für ihn kein 

„Tobias Moretti spielt diese 
Gratwanderung glänzend“

FRANKFURTER ALLGE-
MEINE ZEITUNG (FAZ)

Die Offiziersgattin Frowein (Gudrun Landgrebe) macht Ferdinand 
Marian (Tobias Moretti) Avancen.

Halt. Vom größten Erfolgsfilm sei-
nes Lebens will er nichts mehr wis-
sen.
Nach Kriegsende erlebt Marian, wie 
sich die anderen am Film beteiligten 
Künstler reinwaschen, allen voran 
Regisseur Veit Harlan (Justus von 
Dohnanyi). Bei einem Sommerfest 
in München begegnet er dem KZ-
Überlebenden Deutscher wieder, 
der ihm von Annas Tod berichtet. 
Als er auch noch mit ansehen muss, 
wie Vlasta mit einem US-Soldaten 
intim wird, bricht er zusammen. Er 
setzt sich ins Auto für eine Fahrt 
ohne Wiederkehr.

Der ultimative Kampf gegen das Böse geht weiter
Neuer Kampf, neuer Look: Bildge-
waltiger denn je geht die Schlacht 
gegen die Umbrella Corporation in 
eine neue Dimension. Dank James 
Camerons Fusion Camera System 
erhält der Kampf um das Überleben 
der Menschheit ein brandneues und 
atemberaubendes Design. 
Auch diesmal übernimmt Milla Jo-
vovich die Rolle der unerschrock-
enen Power-Amazone Alice in Res-
ident Evil 3D. Ihr zur Seite stehen 
erneut die nicht minder knallharte 
Ali Larter („Final Destination“) als 
Claire und Spencer Locke („Resi-
dent Evil: Extinction“) als K-Mart. 
Neu im Endzeit-Ensemble sind 
TV-Star Wentworth Miller („Pris-
on Break“) und Newcomer Shawn 
Roberts („I Love You, Beth Coo-
per“). 
The fight must go on! Die Apo-

kalypse, ausgelöst von der Umbrella 
Corporation, hat fast die gesamte 
Menschheit mit ihrem Virus in-
fiziert und in mörderische Untote 
verwandelt. Alice die auf der Suche 
nach weiteren Überlebenden ist, 
macht sich bereit, den skrupellosen 
Konzern endgültig zu vernichten. 
Sie begibt sich nach Los Angeles in 
der Hoffnung, dort für die letzten 
verbliebenen Menschen eine Oase 
des Friedens vorzufinden. Doch es 
ist zu spät! Auch hier haben sich be-
reits tausende Infizierte ausgebreitet 
und Alice und ihre Begleiter finden 
sich in einer scheinbar ausweglosen 
und tödlichen Falle wieder.
Wer dachte, schon alles gesehen 
zu haben, wird nun eines Besseren 
belehrt. Denn eines benötigt der 
Zuschauer definitiv: Nerven, stark 
wie Drahtseile!

Ab 16. September ist Milla Jovovich wieder als Alice unterwegs, diesmal 
in 3D



Kartenvorverkauf ab mitte September
bei:

Tourist-Information am Bahnhof Bruchh.-Vilsen,  
Restaurant Dillertal 


